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Knüppeldicker Auftakt
DIRMSTEIN. Zum Saisonauftakt der
Handball-Pfalzliga kommt es für die
HSG Eckbachtal knüppeldick. Im
ersten Spiel trifft der Vorjahres-Vi-
zemeister morgen um 17.30 Uhr in
der Dirmsteiner Schulsporthalle auf
Oberliga-Absteiger TV Wörth.

Für HSG-Trainer Hans-Jürgen Schuler
ist die Begegnung ein Prüfstein. Trotz
allem lautet sein Credo: Die Heim-
spiele sollen alle gewonnen werden.

HANDBALL: Eckbachtal empfängt Oberliga-Absteiger Wörth
Zudem stehe das Erfolgserlebnis im
Vordergrund. „Wenn du mit zwei
Punkten startest, motiviert dich das
für die ganze Runde“, so der Coach.
Für Schuler gibt es keinen eindeuti-
gen Favoriten: „Wir müssen sehen,
was das Spiel bringt. Wenn es uns ge-
lingt, Wörth im Angriff nicht zur Ent-
faltung kommen zu lassen, haben wir
gute Chancen auf zwei Punkte.“ Nicht
im Kader sind urlaubsbedingt Moha-
med Subab und Sven Liebler. (ait)

VfR will Kontakt zur Tabellenspitze nicht verlieren
FRANKENTHAL. Nach einigen Nie-
derlagen konnte Fußball-Landesli-
gist VfR Frankenthal (6./10 Punkte)
beim TuS Altleiningen zumindest
wieder einen Punkt holen. Im Heim-
spiel morgen, 16 Uhr, soll gegen den
FC Speyer (4./11) gewonnen werden,
um oben dran zu bleiben.

Die Frankenthaler haben den Sieg in
Altleiningen nur knapp verpasst und

FUSSBALL: Landesligist strebt drei Punkte gegen Speyer an – Jürgen Klotz: Uns fehlt das letzte Quäntchen Glück
mussten erst in der 90. Minute noch
den 2:2-Ausgleich hinnehmen. „Es ist
natürlich ärgerlich, dass wir die Punk-
te am Ende verschenkt haben“, so
VfR-Trainer Jürgen Klotz. „Die erste
Halbzeit war recht ausgeglichen. Wir
haben durch eine unnötige Aktion das
0:1 kassiert, aber dann mit einem
schönen Spielzug ausgeglichen.“
Nach der Halbzeit sei seine Mann-
schaft das dominierende Team gewe-

sen. „Wir hatten sowohl vor als auch
nach dem 2:1 einige gute Möglichkei-
ten, und Altleiningen fiel es auch
schwer, körperlich mitzuhalten.“
Zum wiederholten Mal in dieser Sai-
son war es nach einem langen Ball die
fehlende Zuordnung in der Abwehr,
die letztlich zwei Punkte kostete.

Klotz sieht das Team trotzdem auf
dem richtigen Weg. „Die Jungs haben
gekämpft, und sie wissen, dass sie die

bessere Mannschaft waren. Es fehlt
einfach noch das letzte Quäntchen
Glück. Das wird auch wieder kom-
men.“ Ein guter Zeitpunkt dafür wäre
das Spiel gegen den FC Speyer, der nur
einen Punkt vor den Frankenthalern
liegt. „Es ist für uns ein wichtiges
Spiel, denn wir wollen oben dran blei-
ben“, betont Klotz, der mit dem FC-
Trainer Ralf Gimmy gut bekannt ist.
RHEINPFALZ-Tipp: 2:1 VfR (jal)

GEROLSHEIM. Morgen um 13 Uhr
starten die Kegel-Damen des TuS Ge-
rolsheim ins Abenteuer Bundesliga.
Zum Auftakt müssen sie auswärts
bei VK Ettlingen antreten. Der Auf-
steiger freut sich nach der Pause auf
die erste Aufgabe in Liga eins.

„Das wird ein wirklich schweres
Spiel“, sagt Kapitänin Tina Wagner.
Denn für den TuS sind die Erste Liga
sowie die Bahnen in Ettlingen Neu-
land. Ettlingen zeichne sich vor allem
durch seine Erfahrung aus. „Ettlingen
zu Hause zu schlagen, wird hart, denn
das Team ist sehr heimstark. Neun
von elf Partien konnte die Mann-
schaft letzte Saison zu Hause für sich
entscheiden. Doch wir nehmen die
Herausforderung an“, so Wagner.

Die Konzentration liege vor allem
auf der eigenen Leistung. „Wir wollen
uns gut verkaufen und das Spiel so
lange wie möglich offen gestalten“,
betont Wagner. Ein Aufeinandertref-
fen zwischen den beiden Mannschaf-
ten gab es bereits im Pokal. „Deren Ni-
veau ist schon sehr hoch. Doch wir
sind alle fit und bereit und freuen uns
auf das erste Spiel“, sagt Wagner. Für
den TuS antreten werden Tina Wag-
ner, Sandra Matheis, Dana Schmitt,
Franziska Beutel, Michaela Biebinger
und Neuzugang Sabine Keppler. Bian-
ka Wittur ist Ersatz. (frh)

KEGELN
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Abenteuer Bundesliga
beginnt morgen

Bartz hat sich etwas überlegt
DIRMSTEIN. Im vergangenen Jahr
spielten sowohl der TuS Dirmstein II
als auch der TuS Großkarlbach noch
in der C-Klasse, wenn auch in unter-
schiedlichen Staffeln. Heute um 17
Uhr treffen die Nachbarn in der Fuß-
ball-B-Klasse aufeinander.

Dirmsteins Trainer Alexander Bartz
hofft im Kerwespiel auf eine ordentli-
che Zuschauerresonanz. Da die Groß-
karlbacher nicht gerade eine lange
Anreise haben, kann wohl der Gast
ebenfalls auf seine Fans hoffen. Die
Aufsteiger sind ordentlich gestartet.

Im Großen und Ganzen ist Alexan-
der Bartz zufrieden mit dem Einstieg
in die Saison – zwei Siege und zwei
Niederlagen stehen zu Buche. Aller-
dings meint er, dass am vergangenen
Spieltag die 3:6-Niederlage bei der
DJK Eppstein II nicht nötig war. „Wir
hätten nach unserer Führung nachle-
gen können.“ Aber man müsse aner-
kennen, dass David Roos in den Rei-
hen der Eppsteiner ein klasse Stürmer
sei. Respekt hat Bartz ebenfalls vor
Großkarlbach, das genau wie die eige-
ne Mannschaft als Aufsteiger gut aus
den Startlöchern gekommen sei (zwei
Siege, zwei Niederlagen, ein Unent-
schieden). Der Gegner habe unter an-
derem mit Steffen Baur einen guten
Stürmer und mit Spielertrainer Stef-
fen Jaeschke einen sehr erfahrenen

SPIEL DES TAGES: Dirmstein-II-Trainer hofft auf Überraschungseffekt im Derby
Spieler. „Wir müssen
versuchen, die aus
dem Spiel zu neh-
men“, so Bartz. „Ich
habe mir für das Der-
by etwas überlegt“,
verrät er. Was, das
wollte der TuS-
Coach natürlich noch
nicht ausplaudern.

Dass Dirmstein in
vier Spielen 15 Ge-
gentreffer kassiert
hat, daran müsse
noch gearbeitet wer-
den: „Da fehlte auf-
grund vieler Umstel-

lungen ein wenig die Abstimmung“,
hofft Bartz auf Besserung. „Wir haben
eine Menge Spieler, die auflaufen
können. Alle sind topfit“, sieht Bartz
seine Elf gerüstet. Dirmstein brauche
die Punkte. „Aber Großkarlbach ist si-
cher ein Gegner, der uns auf Augenhö-
he begegnen wird“, glaubt Bartz.

Das Defensivverhalten sieht Groß-
karlbachs Trainer Steffen Jaeschke
ebenfalls als einen Punkt, an dem ge-
arbeitet werden müsse: „Wir hatten
in der vergangenen Saison in der C-
Klasse eine der besten Abwehrreihen,
nun eine der schlechtesten“, zieht er
als knappes Fazit. In der B-Klasse
wüssten eben viele Spieler schon
mehr mit dem Leder anzufangen, sei-

en kaltschnäuziger
vor dem Tor. Eine be-
sondere Strategie hat
er sich für das Derby
nicht zurechtgelegt.
Seine Mannschaft
müsse mit der richti-
gen kämpferischen
Einstellung ins Spiel
gehen, dann sei ihm
nicht bange. „Uns
zeichnet der Kampf
und die mannschaft-
liche Geschlossen-
heit aus.“ Mit einem
Punkt in Dirmstein
wäre er durchaus zu-

frieden. Derby hin, Kerwespiel her,
für ihn sei das Spiel eines wie jedes
andere auch. „Dirmstein ist ein ernst
zu nehmender Gegner.“ (nt)

B-KLASSE-TIPPS
— Alexander Bartz – Steffen Jaeschke

2:1 Dirmstein II – TuS Großkarlbach 1:2
3:0 VfR Grünstadt II – Freinsheim II 6:0
1:3 Altleiningen II – DJK Eppstein II 2:3
2:2 Bockenheim – ASV Heßheim 2:0
1:3 CSV FT – Bobenheim-Roxheim 0:2
0:2 TuS Flomersheim – Obersülzen 1:4
1:1 TSV Eppstein – ASV Mörsch 1:2
3:1 Sausenheim – TSV Grünstadt 3:1

RHEINPFALZ-TIPP
— TuS Dirmstein II – TuS Großkarlbach 3:3

„Müssen unser Potenzial besser abrufen“

VON AXEL NICKEL

FRANKENTHAL. „Wir müssen Kampf
und Leidenschaft zeigen, stark nach
hinten arbeiten und auf die Kontersi-
cherung achten.“ Das sind die Vorga-
ben von Fabian Rozwadowski für den
ersten Zweitliga-Doppelspieltag. Er
tritt die Reise nach Berlin mit Respekt
an und weiß um die Stärke der Auf-
taktgegner Zehlendorfer Wespen und
TuS Lichterfelde. Beide Teams lande-
ten in der Vorsaison im vorderen Mit-
telfeld, und da möchte der Trainer mit
seiner TG Frankenthal am Ende dieser
Runde auch stehen. „Eine Punktevor-
gabe gibt es von mir fürs erste Wo-
chenende nicht. Wichtig ist, dass wir
100 Prozent Leistung bringen, dann
können wir ehrlich beurteilen, wie es
war“, so Rozwadowski.

Seiner Mannschaft bescheinigt er
eine gute Vorbereitung. Die Ergebnis-
se in den Tests seien in Ordnung. Im
Training habe sich die Mannschaft
durch eine „gute Disziplin und eine
hohe Intensität“ ausgezeichnet. Das
sei auch erforderlich gewesen, da sich
in der vergangenen Rückrunde die
Fitness sowie die Strafecken als die
beiden Hauptschwachpunkte heraus-
gestellt haben. „An beidem haben wir
hart gearbeitet. Die Fitness ist deut-
lich besser. Und bei den Ecken brin-
gen wir nun alle Bälle aufs Tor. Gelingt
uns das, kommen wir auch zu Tref-
fern“, ist der TG-Trainer überzeugt.
„Alle ziehen mit und sind motiviert“,
freut sich Rozwadowski. Leitwolf des
Teams sei Kapitän Timo Schmieten-
knop: „Er macht einen super Job.“

Neu im Kader sind mit Torwart To-
bias Jordan (TSV Schott Mainz) und
Verteidiger Alexander Larbig (Rück-
kehr nach Pause) eigentlich nur zwei
Spieler. Allerdings mischen nun auch
wieder Hendrik Zahn, Wolfgang Ben-
der und Andreas Damm mit, die die
Rückrunde versäumt hatten. Bei den
Abgängen stehen nur die Polen Filip
Bratkowski und Dawid Zimnicki. Au-
ßerdem muss Keeper Dominik Basse-
mir wegen Hüftbeschwerden passen.
Volker Schwindt und Julian Heck feh-
len wegen ihres Auslandsstudiums.
„Auf dem Papier ist unser Kader nicht
stärker. Aber wir haben alle Positio-
nen gut besetzt und müssen nun un-
ser Potenzial besser abrufen. Wir
müssen zeigen, dass wir ins Mittel-
feld gehören“, so Rozwadowski.

Im Tor bekomme Tobias Jordan zu-
nächst das Vertrauen, obwohl er den

VOR DER SAISON: Um 7.31 Uhr startet die TG Frankenthal heute Morgen in die neue Spielzeit der Zweiten Feldhockey-Bundesliga.
Dann ist Abfahrt zu den beiden Auswärtsspielen bei den Zehlendorfer Wespen und beim TuS Lichterfelde in Berlin.
Trainer Fabian Rozwadowski spricht von einem anspruchsvollen Auftakt und peilt einen Platz im soliden Mittelfeld an.

Sprung aus der Regionalliga spüre. Er
habe gut trainiert und gute Leistun-
gen gezeigt. Christoph Gans sei nur
knapp dahinter und entwickle sich
prima, habe aber urlaubsbedingt vie-
le Trainingseinheiten verpasst.

Beim Betreuerstab gab es eine klei-
ne Änderung: Andrea Fahrner-Gans
ist neu dabei und kümmert sich vor
allem bei den Auswärtsspielen ums
Team. Sie soll Manager Andreas Behm
entlasten. Außerdem ist Volker
Schwindt senior als Helfer dabei.

VORRUNDE
— Samstag, 13. September, 17 Uhr:

Zehlendorfer Wespen – TGF
— Sonntag, 14. September, 12 Uhr:

TuS Lichterfelde – TGF
— Samstag, 20. September, 16 Uhr:

TGF – Stuttgarter Kickers
— Sonntag, 21. September, 14.30 Uhr:

TGF – HC Ludwigsburg
— Samstag, 27. September, 16 Uhr:

TGF – SC Frankfurt 80
— Samstag, 4. Oktober, 16 Uhr:

TGF – SC Charlottenburg
— Sonntag, 5. Oktober, 12 Uhr:

TGF – Mariendorfer HC
— Samstag, 11. Oktober, 15 Uhr:

Dürkheimer HC – TGF
— Sonntag, 12. Oktober, 13.30 Uhr:

TSV Mannheim – TGF

Kegeln: Gerolsheim II
steht gleich etwas unter Druck
GEROLSHEIM. Auf den heimischen Bah-
nen startet Aufsteiger TuS Gerolsheim II
heute um 14 Uhr in die neue Saison der
Kegel-Regionalliga. Der Liga-Neuling hat
im Spiel gegen den KSC Pirmasens be-
reits etwas Druck. Denn der Vorjahres-
fünfte war bislang auf fremden Bahnen
nicht so erfolgreich. Für den TuS also eine
gute Möglichkeit, gleich zwei Punkte zu
holen – zumal sich der Aufsteiger zumZiel
gesetzt hat, oben mitzumischen. Zu den
Titelanwärtern zählen die Aufsteiger TuS
Gerolsheim II und SG Fortuna Rodalben II
sowie Keglergilde Heltersberg, KSG Zwei-
brücken, SG KSG Mainz/Essenheim und
Post SV Ludwigshafen. Gerolsheim muss
aber aufpassen, da sich die Gäste gut ver-
stärkt haben. (edk)

Fußball: SV Studernheim
sucht Nachwuchsspieler
FRANKENTHAL. Der SV Studernheim bas-
telt an der Intensivierung seiner Jugend-
arbeit. Um gut aufgestellt zu sein, sucht
der Verein noch Nachwuchsfußballer.
Wer Interesse habe, könne einfach zum
Training auf dem Studernheimer Kunst-
rasen kommen, teilt der Club mit. Hier die
Zeiten: C- und B-Juniorinnen (Jahrgänge
1998 bis 2001) mittwochs und freitags ab
17.30 Uhr; G-Junioren (2008 bis 2010)
dienstags ab 18 Uhr, F-Junioren
(2006/2007) montags und donnerstags
ab 18 Uhr; E-Junioren (2004/2005) mon-
tags und donnerstags ab 18 Uhr, A-Junio-
ren (1996/1997): dienstags, 18 Uhr, und
donnerstags, 19 Uhr. (ax)

SPORT-MAGAZIN

FRANKENTHAL. Die bisher noch un-
geschlagene DJK Eppstein muss am
Sonntag, 15 Uhr, in der Fußball-Be-
zirksliga beim Mitaufsteiger 1. FC 08
Haßloch antreten. Trainer Uwe Naß-
han hofft, dass seine Elf die vielen
individuellen Fehler abstellen kann.

Alles gut bei der DJK Eppstein? Sechs
Spiele, drei Siege, drei Unentschieden
– für einen Aufsteiger ein sehr guter
Start in die Saison. Doch das 2:2 gegen
den ESV Ludwigshafen hatte seine
Nachwirkungen beim DJK-Trainer.
Zur Frustbewältigung trat Naßhan
unter der Woche nach langer Zeit ein-
mal wieder selbst gegen das Leder,
spielte bei den Alten Herren (AH) mit
und erzielte einen Treffer.

Naßhan ist ein Kämpfer, und das
verlangt er auch von seinen Spielern.
„Halbe Kraft reicht in dieser Liga
nicht. Wir müssen über den Kampf
ins Spiel finden.“ Sätze, die der Trai-
ner immer wiederholt. „Wir fahren
nach Haßloch, um zu punkten“, be-
tont er. Jetzt, wo es laufe, müsse man
mitnehmen, was mitzunehmen ist –
das ist seine Devise: „Man weiß nicht,
wie es in der Rückrunde läuft.“ 17 Ge-
gentore hat Haßloch bereits kassiert,
sechs mehr als Eppstein. Sechs Punk-
te stehen auf dem Konto der Gastge-
ber, sechs weniger als bei der DJK.
RHEINPFALZ-Tipp: 2:1 DJK (nt)

FUSSBALL
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AH-Kick als
Frustbewältigung
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Alexander
Bartz

Steffen
Jaeschke

Haben intensiv an den Strafecken und der Fitness gearbeitet: (hinten von links) Fabian Rozwadowski (Trainer), Reiner Fuchs (Athletiktrainer), Bastian Haber, Johannes Rillig, Hans-Christian Damm,
Melvin Fuchs, Paul Zettler, Marc Beck, Sebastian Firsching, Timo Schmietenknop, Andreas Damm, Wolfgang Bender, Sven Becker, Jakob Burkhardt, Benjamin Otto, Nina Reeg (Physiotherapeutin),
Volker Schwindt senior (Betreuer), Andrea Fahrner-Gans (Betreuerin), (vorne von links) Erik Kohlmann, Luca Frank, Manuel Eck, Alexander Larbig, Friedrich Schwindt, Tobias Jordan, Christoph
Gans, Carsten Peikert, Sven Beringer, Fabian Bentz, Johannes Gans, Alex Cunningham und Hendrik Zahn. Es fehlt: Andreas Behm (Manager). FOTO: BOLTE

KOMMENTAR

Neuaufbau

Zum ersten Mal seit dem Bundesliga-Abstieg 2010 verzichtet die
TG Frankenthal auf ausländische Spieler. Das ist vernünftig.

Auf den ersten Blick hat sich bei der
TG Frankenthal in der Sommerpau-
se wenig getan. Doch der Schein
trügt. Deshalb kann die neue Runde
durchaus unter dem Titel Neuauf-
bau stehen. Auffällig ist dabei vor al-
lem eines: Zum ersten Mal nach vier
Zweitliga-Spielzeiten verzichten
die Grün-Schwarzen auf ausländi-
sche Verstärkung. Das ist richtig.
Natürlich waren die Inder wie Yuv-
raj Walmiki große Verstärkungen
und menschliche Bereicherungen.
Aber die TG hat im Frühjahr eben ei-
nen Schwung junger eigener Spieler
dazu bekommen. Die haben alle das
Potenzial, langfristig zu Stammkräf-
ten in Liga zwei zu werden. Daher ist
es jetzt vernünftig, ihnen diese Per-
spektive auch zu geben.

Die vergangene Rückrunde hat

gezeigt: Das neue und stark ver-
jüngte Team hat gute Voraussetzun-
gen und Ambitionen. Allerdings
deuteten die schwachen Ergebnisse
darauf hin, dass der damals einge-
läutete Neuaufbau noch weiterge-
hen muss. Jetzt ist Phase zwei ange-
sagt: Das Ziel Mittelfeld von Trainer
Fabian Rozwadowski ist vernünftig.
Es setzt die nötigen Reize, überdreht
aber auch die Erwartungen nicht.

Hauptaufgabe wird sein, sich früh
von den hinteren Rängen zu lösen.
Dafür sind Heimsiege gegen die Auf-
steiger Ludwigsburg und Marien-
dorf sowie die Mittelfeld-Rivalen
Stuttgart und Charlottenburg
Pflicht. Gelingt das, wäre Stufe zwei
beim Neuaufbau gemeistert. Man
könnte dann stolz sein, das mit eige-
nen Kräften geschafft zu haben.

VON AXEL NICKEL
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Als heißesten Anwärter auf den Meis-
tertitel stuft TG-Trainer Fabian Roz-
wadowski den TSV Mannheim ein,
bei dem seit Frühjahr der frühere
Frankenthaler Stephan Decher das
Sagen hat. „Vom Papier her hat der
TSV die beste Mannschaft und kann in
dieser Saison eigentlich nur an sich
scheitern“, meint Rozwadowski. „De-
cher wird das Maximale aus dem
Team rausholen“, so Rozwadowski.

Titelchancen schreibt der TG-
Coach auch dem SC Frankfurt 80 zu,
der mit Erik Koppenhöfer ebenfalls
von einem früheren Frankenthaler
trainiert wird. „Der SC stellt neben
dem TSV das Topteam der Liga“, sagt
Rozwadowski. „Die Mannschaft ar-
beitet gut mit Koppenhöfer, aller-
dings hat der TSV das klarere Bestre-
ben aufzusteigen.“

Zum Kreis der Mittelfeldkandida-
ten zählt Rozwadowski neben seiner
TG auch die Auftaktgegner aus Berlin:
die Zehlendorfer Wespen und den
TuS Lichterfelde. Beide mischten
auch im Vorjahr in der oberen Hälfte
mit, haben nun aber Leistungsträger
verloren. Bei den Wespen gingen
Constantin Staib (Club an der Alster)

Zur Sache: Die Zweitliga-Rivalen
und Alexander Inderthal (Münchner
SC). Lichterfelde muss auf Felix Po-
lomski (Blau-Weiß Berlin) verzichten.
Auch Vorjahresaufsteiger SC Charlot-
tenburg, der in der Rückrunde auf-
trumpfte, musste mit Ferdinand
Weinke (Mülheim) und Nicolas Bor-
chardt (Blau-Weiß Berlin) zwei Leis-
tungsträger ins Oberhaus abgeben.

Gespannt sei er auf die Stuttgarter
Kickers: „Sie haben den größten Um-
bruch mit vielen Abgängen und Trai-
nerwechsel.“ In der Vergangenheit
wussten die Kickers aber stets zu
überraschen. Der Dürkheimer HC
müsse den Verlust von fünf Stamm-
kräften wegstecken. Allerdings gelin-
ge es dem DHC, „immer das Maxi-
mum herauszuholen“. Der TG liege
der Lokalrivale nicht: „Wir wollen ih-
nen diesmal keine Punkte mehr ge-
ben.“ Aufsteiger HC Ludwigsburg
verfüge über „sehr gute Spieler“ und
viel Erfahrung, habe aber den Nach-
teil, dass die Regionalliga-Saison erst
am 20. Juli endete. Vom zweiten Auf-
steiger Mariendorfer HC (Berlin) „er-
warte ich nicht viel, weil der Sprung
aus der Regionalliga Ost sehr groß ist.
Sie kämpfen gegen den Abstieg“. (ax)


